
Hallisches patriotisches

ochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

Drittes Quartal 33 Stück
Sonnabend den 14 August 1841

InhaltSchiffbruch und Gefangenschaft einer Engländerin in
China Ueber das Hvdrö Oxygen Gas Mikroseop des
Herrn Robert Verzeichniß der Gebornen Hallischer
Getreidepreis 32 Bekanntmachungen

Schiffbruch und Gefangenschaft einer Englän
derin in China

Äi achstehender Brief einer englischen Dame ist aus

der Augsburger Allgemeinen Zeitung entlehnt die den
selben Beilage Nr 1S1 1S3 aus ostindischen Zei
tungen mittheilt Die Schreiberin des Briefes war
die Gattin des Kapitains der Brigg Kite eines
Schiffs im Dienst der vstindischen Compagnie

Damit Ihr theurer Freund die Sachen im
Zusammenhange vernehmet muß ich auf den 10 Sept

1840 zurückgehen den Tag an welchem sich der Kite
wieder auf dem Weg nach Tschusan befand Bis zum IS
ging Alles gut und wir hofften in zwei Tagen in Tschu
san zu sein Ach wie sind die menschlichen Erwar
tungen so trügerisch Gegen Mittag 12 Uhr fuhr daS
Schiff auf eine Sandbank die in keiner Karte ange

XI U Jahrg 33 geben
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geben war Der Stoß war so plötzlich als furchtbar
Alle Bemühungen wieder los zu werden waren um
sonst und in wenigen Augenblicken fast ede wir den
ken oder sprechen konnten oder ich wehe selbst nur Zeit
hatte mein holM Kind aus der Kajüte zu holen schlug
das Schiff unter gräulichem Gekrach auf die Seite und
jede Kreatur an Bord mit Ausnahme meines ar sen
Kindes wurde mit unglaublicher Hcfiigkeit ins Meer
gestürzt Der Äugenblick war so fürchterlich daß ich
nichts sah Oo mein lieber Gatte der dis zul tzt
Befehle ertheilt hatte in die Kajüte rannte um sein
Kind zu retten oder ob er mit den übrigen ins Wasser
fiel ich weiß es nicht Ader ach es wurde von ihm
nichts gesehen nichts gehört mehr Seine letzten
Worte an mich waren Halt fest Anne Ich
werde sie nie nie vergessen Mein Kind muß in der
Wi ge umgekommen sein Ich zittre wenn ich an
beider Loos denke O wie oft habe ich gewünscht
ihr Grab zu theilen doch Gott wollte es anders
Was mich betrifft so zerkämpfte ich mich einige Znt
unterm Wasser als es mir gelang eine der eisernen
Stangen zu fassen an welchen das hinten befestigte
Boot aufgehängt war und daran klammerte ich mich
an mein Körper war noch im Wasser und die Wo
gen brachen sich über mir mit großem Ungestüm Ein
armer kleiner Hund hatte sich auf meine Brust geflüch
tet ich vermochte es nicht über mich ihn abzuschüt
teln aber erschöpft mußte ich wohl Mein herziges
Kind fiel mir wieder ein o hatte eS das Ungefähr so
in meine Arme geführt ich wäre tausendmal lieber
gestorben Lieutenant DouglaS hatte sich dicht ne
ben mir erhoben und obwohl er mir nicht gleich hel
fen konnte so wird es mir doch stets in dankbarer
Erinnerung bleiben wie gütig er mich tröstete wäh
rend er mit bewundernswürdiger Geistesgegenwart
die nöthigen Anordnungen machte zür Rettung aller
Leben O könnte ich Euch die Scene dieses Augen
blicks schildern das Schiff auf dcr Seite Masten

und
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lind Segel in die Fluthen getaucht eine Menge Per
sonen emporklimmend und sich anklammernd an das
Wrack Entsetze auf allen Gesichtern und dazu das
gräßliche Getöse der Brandung Es ist zu viel davon
nur zu erzählen und ich mußte Alles erleben nie nie
vergesse ich diesen Anblick Li ut nant Douglas Mit
dem ersten Ofsieier Herrn Witts und zwei Schiffs
jungen hatten endlich ein Boot flott gemacht ich im
mer schwebend besaß just noch so viel Kraft einen Fuß
auszustrecken einer dieser Herren erwischte mich dar
an zog so das Boot herbei und hob mich hinein Da
das Boot schier voll Wasser war und die Wogen fort
während darüber weggingen so mußten sie um das
Smken zu verhindern das Tau abschneiden und un
mittelbar wurde es von der Strömung ergriffen vom
Wrack fortgerissen Die Leute hatten sich jetzt auf der
obern Seitenwand des Schiffs festgesetzt Vergebens
strengte ich meine Augen an diejenigen unter ihnen
zu entdecken die mir so theuer waren Ich sah alle
nur sie nicht Ich zerraufte mein Haar in Verzweif
lung ich rief ihnen zu bis sie mich nicht mehr hören
konnten sie möchten nach meinem Gatten suchen nach
meinem Kind Stunde um Stunde sah man noch das
Wrack bald verloren wir es gänzlich aus dem Gesicht
Mein Herz hätte mögen brechen aber ich konnte keine
Thräne vergießen Regungslos wie eine Bildsäule saß
ich da meine Bugen starrten dahin wo das Wrack
verschwunden war Der kleine Anker des Boots ward
ausgeworfen und mauergleich brauste die Fluth auf zU
beiden Seiten unsers Fahrzeugs Allerlei Gegenstande
von dem Wrack trieben vorüber Gegen 4 Uhr drehte
sich die Strömung zu unsern Gunsten und ach etlichen
ängstlichen Stunden wurden wir des Wracks wieder
ansichtig Als wir näher kamen fanden wir das Schiff
in den Sand eingesunken bloß der obere Theil des
Takelwerks ragte noch hervor und da hingen die ar
men Schiffbrüchigen herum Wie gaben uns alle

Mühe
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Mühe das Wrack zu erreichen es war unmöglich Wir
verließen nun das Wrack wieder und die Stacht brach
herein Die Herren legten sich nieder auf den Boden
des Boots ich saß und wachte beim Sternenlicht ES
war eine schöne mondhelle Nacht aber ich brauche
nicht zu sagen daß sie mir sehr lang wurde und oft
fing ich an mit kieutenant Douglas zu reden der nur
sehr wenig schlief

Mittwoch den 16 fuhren wir in aller Frühe zu
dem Wrack zurück vermochten aber so wenig als vor
her zu der armen Mannschaft zu gelangen Einige
Worte wurden gesprochen dann entführte uns die
Strömung ins Weite Nachmittags wiederholten wir
den Versuch zum letztenmal wir wechselten nochmals
einige Worte und wurden wieder getrennt Was wir
fühlten kann sich nur vorstellen wer in ähnlicher
Lage war Zum zweitenmal sank die Nacht herab und
ich hielt wieder meine traurige Wacht Nun konnten
wir das Wrack nicht mehr finden und wir mußten zu
dem schrecklichen Schluß gelangen die ganze Mann
schaft sei umgekommen oder von den Chinesen vom
Wrack weggenommen worden Das Gefühl ich sei
eine verlassene Wittwe ich sei jetzt einsam und allein
auf der Welt wurde mir nachgerade zur Gewißheit

Versetze man sich einen Augenblick in unsere Lage
Unser fünf in einem kleinen Boot wenig bekleidet
die Männer in einem leichten Anzug ich in einem
Morgenkleid ohne Hut ohne Shawl ohne Schuhe
denn diese waren von der Fluth weggespült worden

wir alle ohne LebenSmittel ohneWasscr ohneSegel
bloß mit zwei Rudern versehen und in der Nähe Fein
desland An diesem Tage begegneten wir einem Fischer
boot eS waren wackere aber arme Leure die gaben
uns etwas trockenen Reiß ein wenig Wasser und eine
alte Matte um es zu versuchen ein Segel daraus zu
machen Bald nachher wurden wir ein kleines eng
lisches Fahrzeug in der Ferne gewahr nie vergesse ich
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die Freude die wir darüber empfanden und wieder
die Traurigkeit als sich nach einiger Zeit zeigte wir
hätten uns geirrt Gegen Abend fingen wir im Meer
eine kleine Melone auf davon aß ich einen Bissen
und das war die erste Nahrung die ich seit dein Schiff
bruch zu mir nahm Während wir so dahin getrieben
wurden von Winden und Wellen meinten wir wieder
ein Dampfboot zu sehen wir hielten um uns bemerk
lich zu machen ein Ruder in die Höhe und hatten
darauf ein Nochsignal aufgesteckt und wiederum hat
ten wir uns geirrt In der Nacht brachen sich die
Wogen mit solcher Wuth über unserm schwachen Kahn
daß wir schon erwarteten er müsse sinken Eines
unserer Ruder wurde fortgerissen wir waren durch
näßt Aber auch diesmal erhielt uns der Allmächtige
gepriesen sei sein heiliger Name Lieutenant Douglas
und ich beteten mit einander wir dankten Gott für
alle Barmherzigkeit die er an uns gethan und fleh
ten um seinen ferneren Schutz Wir froren sehr
fühlten uns aber gestärkt Am Donnerstag begegne
ten wir abermals einem Boot wir baten uns nach
Tschusan zu nehmen die Chinesen wollten das Ver
sprechen geben aber der Schiffsmeister verweigerte
es Indeß liefen sie mit uns in einen Kanal ein und
sagten uns das sei der Weg Hier begann es ein
wenig zu regnen und gegen Nacht befanden wir uns
in einer kleinen Bucht mitten unter einer Menge Chi
nesen Sie schienen gutgesinnt und brachten uns ge
kochten Reiß Sonderbar wir waren so lang ohne
Nahrung gewesen und doch hatte Niemand im Boot
über Hunger geklagt auch jetzt wurde wenig von dem
Reiß gegessen Der Regen fiel immer stärker wir
legten uns im Boot auf den Boden und spannten die
Matte als Dach aus Um 12 Uhr hörte ich Fußtritte
da ich aufblickte sah ick gegen zwanzig Chinesen die
näherten sich uns mit Laternen Bestürzt weckte ich
kieutenant Douglas aber sie schienen harmslos und

gaben
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gaben unS noch mehr LebenSmittel Am Morgen war
eS sehr naß Wir gingen barfuß in das Haus eines
Chinesen da saßen wir kurze Zeit es hieß man
wolle uns etwas zu essen holen und uns dann nach
Tschusan bringen Wir folgten man gelcitete uns
zum Unterstehen vor dem Regen nach einem Tempel
daselbst verließ uns einer der Führer wir schöpften
Argwohn daß nicht alles in der Ordnung sei und
machten uns auf nach unserm Boot Ach es war zu
spät Wir waren kaum mit einem Fuß in der Barke
als wir hinter uns eine starke Abtheilung Soldaten
erschauten mit einem Mandarin und vielem Volk die
uns nachsetzten Wir sahen nun deutlich wir waren
verrathen Flucht war unmöglich Widerstand ver
geblich Ich lehntemich aufLieutenantDouglasArm
er stellte sich kühn zu meiner Vertheidigung hin aber
es half nichts denn auch auf mich schlugen sie mehr
mals Hernach legten sie jedem von uns eine Kette
um den Hals und eiligst gings fort auf einem Pfad
der keine drei Fuß breit war nach einer großen Stadt
und in allen Straßen herum Die gaffende Menge
umwogte uns zu Tausenden so daß wir kaum durch
konnten Ihr wildes Geschrei war schrecklich Von
da führten sie uns in einen Tempel der war angefüllt
mit Soldaten und einer der Vbsewichter riß mir mei
nen Trauring vom Finger der einzige besitz von
Werth der mir übrig geblieben war Ach ich hatte
kein anderes Pfand der Liebe meines Gatten mehr
und auch dieses sollte ich missen Sie brachten nun
einen Tisch herbei und fingen an chinesisch zu schreiben
uns fragend ob wir es verstünden Bis dahin war
Lieutenant Douglas mein einziger Freund und ich
darf wohl sagen wir erleichterten einander wechsel
seitig unsere Leiden Aber wir sollten bald scheiden
Die Soldaten schnürten ihm die Hände auf den Rük
ken und banden ihn an einen Pkosten und in dieser
Lage mußte ich ihn verlassen Wir nahmen von ein

ander
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ander zärtlich Abschied wie Freuside die in der Er
Wartung sind daß sie sich hienieden nicht wieder be
gegnen und daß ihr Wiedersehen nur im Himmel sei

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

l Einige Worte über das Hydro Oxygen
Gas Mikroscop deö Herrn Robert
einigen Tagen besuchte mich Herr Robert aus

Braunschwcig und bat mich nachdem er mir erklärt
hatte daß er mit seinem Hydro Oxygen Gas Mi
kroscep vor dem hiesigen achtbaren Publikum experi

nliren wolle ich möchte auf sein Unternehmen so
wohl in der polytechnischen Gesellschaft als auch an
terweiriz aufmerksam machen Wenn ich gleich in die
Leistungen des Herrn Robert keine Zweifel setzte so
trug ich doch Bedenken eine Verpflichtung einzugehen
bevor ich mich nicht selbst überzeugt hätte zumal es
nicht lanze her ist daß wir das ähnliche Instrument
Döblers gesehen haben Um meine Bedenken zu
entfernen und mich von seinen Leistungen zu überzeu
gen erbot sich Herr Robert mir sein Instrument in
Wirksamkeit zu zeigen Ich darf bekennen daß das
was ich sah mich vollständig befriedigte und daß ich
glaube das Lichtmikroseop des Herrn Robert werde
von allen denen nicht ungern gesehen werden welchen
die in der neuesten Zeit gemachten großen Entdeckun
gen in den gesammten Naturwissenschaften nicht gleich
gültig sind Das Lichtmikroseop ist eine Erfindung
linsier Zeit Der englische Chemiker Drummond
entdeckte nämlich vor mehreren Jahren daß dk Flam
me des in reinem Sauerstoff verbrennenden Wasser
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stoffgases auf Kalk geleitet ein Licht von so gewalti
ger intensiver Starke gebe daß es auf den Leucht
thürmen in England zu Seesignalen angewendet auf
24 deutsche Meilen weit zu erblicken sein soll Die
Mitglieder der polytechnischen Gesellschaft werden sich
des Experimentes erinnern das Herr Dr Stein
berg vor Jahr und Tag in einer der Sitzungen machte
Cary berühmter Chemiker in London benutzte die
neue Erfindung und baute sein sogenanntes Hydro
Oxygen Gas Mikroftop welches alle bis jetzt gese
henen Sonnen Mikrvscope durch seine außerordent
liche Vergrößcrungskrafl übertrifft Es gewährt vor
andern Mikroscopen den großen Vortheil daß die
Gestalten auf einer weißen Fläche erscheinend wie
auf einem Theater von vielen Zuschauern zugleich mit
Bequemlichkeit und deutlicher gesehen werden können
als durch die bekannten Sonnen Mikroscope Das
große Aufsehn welches das Mikroseop machte be
stimmte Herrn Robert sich von oem Chemiker Cary
ein solches anfertigen zu lassm Der Apparat besteht
aus zwei großen blechernen Cylindern von denen der
eine mit Wasserstoffgas der andere mit Sauerstoffgas
gefüllt wird Beide Gase durch Röhren vereinigt be
wirken eine so kräftige Flamme daß die festesten Me
talle sich augenblicklich in einen Feuerregen auflösen
Wird vor die Oeffnung durch welche die Flamme her
vordringt ein Stückchen Kalk gesetzt so erscheint ein
so reines und starkes Licht daß die Flamme einer ge
wöhnlichen Kerze einen sichtbaren Schlagschatten wirft
Das Licht ist bei den Erscheinungen mit einem Gehäuse
umgeben Von diesem Gehäuse aus geht ein Tubus
mit mehreren Gläsern durch welche die Strahlen des
Lichts vereinigt dann parallel fortgeführt und auf
das Object und die Linse concentrirt werden durch
welche dann der Gegenstand auf der entfernten wei
ßen Leinwand vergrößert in voller Deutlichkeit er
scheint Herr Robert zeigt eine bedeutende Menge

von
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von Gegenständen die in ihrerVergrößerung zu sehen
höchst interessant ist Der Floh erscheint in der Größe
eines Pferdes andere dem unbewaffneten Auge nicht
sichtbare Thierchen und Objecte treten groß und deut
lieh vor das Auge Anziehend und zugleich belehrend
schienen mir die Holzarten die Herr Robert im Quer
durchschnitte zeigte Unsere sämmtlichen Holzarbeiter
würden wie ich glaube gern sehen wenn Herr Ro
bert von allen gangbaren edleren und gemeineren
Holzarten die Querdurchschnitte zeigte die innere
Structur der verschiedenen Holzarten würde dadurch
recht anschaulich gemacht werden Dasselbe gilt von
den Querdurchschnitten der Pflanzenstängel an denen
das Gefäßsystem sehr deutlich wahrnehmbar wird

Indem ich alles übrige Sehenswürdige übergehe
erlaube ich mir den Wunsch zu äußern daß Herr
Robert durch Ermäßigung des Eintrittspreises auch
den Unbemittelten Gelegenheit gebe seine Vorstel
lungen zu besuchen

Schadeberg

2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Juli August 1841

s Geborne
Marienparochie Den 24 Juni dem Kaufmann

Aorn ein Sohn Johannes Wilhelm Nr 6
Den 25 Juli dem Maurer Rnöchel eine T Jo
hanne Dorolhee Sophie Auguste Nr 833 Den
4 August dem pens Ober Steuer Controleur Rirch
hof ein Sohn Rudolph Carl Adolph Friedrich
Nr SS2

Ulrichsparochie Den 27 Juni dem Schnitthändler
Schreiber eineT Sophie LvuiseAntonie Nr 467

Den
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Den 20 Juli dem Malcr Alock ine T Mlkeimme
Adolphine Bertha Anna Nr 380 Den 24 dem
Bäckermeister Ncuberr ein Sohn August Heinrich
Albert Nr 341

Moritzparochie Den 20 Juli dem Schuhmacher
meister Gaaifelv ein S Carl Wilhelm Hermann
Nr 542 Den 1 August eine unehel Tochter
Entdindungs Institut

Domkirche Den Z4 Juni dem Banquier Lehmann
eineT Marie Margarethe Nr 80

Katholische Kirche Den 4 Juli dem Handarbeiter
Mürke eine Tochter Henriette Wilhelmine Auguste
Nr 1150 Den 26 dem Bäckermeister Rretsch

mar eine Tochter Louise Friederike Johanne Sophie
Nr 12Z1

Neu markt Den 31 Juli dem Handarbeiter Bil
ling ein S todtgeb Nr 1342

Glaucha Dm 17 Juli dem Handarbeiter Rreny
mann ein S Johann Christian Nr 1708

l Getrauet
Ulrichsparochie Den 9 August der Fleischermeister

Zwarg mit I Lh wacker
Moritzparochie Den 3 August der Schuhmacher

meister Grahl mit L M Srein Der Ziegeldecker
geselle Heinemann mit I F G verwimv Girre geb
Rleie Den 9 der Schönfärber von Rnoblauch
mit R M R tter

Katholische Kirche Den 8 Aug der Handarbeiter
Mürke mit Ch L Gärtner

Glaucha Den 8 August der Uhrmacher Hedler mit
Eh w verw TrinkeUer geb Süstel

c Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den 6 August des Salinenarbei

ters Schlürer T Johanne Marie Louise alt 4 I
6M 6T Maie Des Invaliden Martin Zivil
lingskinder Friederike Marie undHcinnchWilbslm alt
2W Schwäche Den 8 des Lehrers und Vorstehers
der Taubstummen Anstalt Aloy Ehefrau alt 23 I
1 W 2 T Lungensucht

Ulrichsparochie Den 2 August des herrschaftlichen
DienerS Scheele S August Wilhelm alt 2 W
6 T Krämpfe Den 3 des Geheimen Ober
Justiz und TribunalSraths Schroener Wittwe alt
76 I Altersschwäche

Mvritzparochie Den 2 Aug des PostschirrmeisterS
L chnhapdr Wittwe alt 69 I 2 W 2 T Auszeh
rung Den 4 des herrschaftlichen Kutschers Dierrich
Zwillingstochter JohanneHenrietteAuguste altLW
2 T Kräwpfe Des Handarbeiters Ellrich T
Wilhelmine Rosine Friederike alt 10 M Krümpfe

Domkirche Den ö August der Tuchmachergeselle
Gallien alt 63 I 4 M 2 T Brustkrankheit
Des JustizcommissariuS rvilke T Marie alt 4J
11 M UnterleibSschwjndsucht

Krankenhaus Den 3 August der Schneidergeselle
Sruschke alt 2V I Brustkrankheit

Neumarkt Den 31 Juli des Handarbeiters Bil
jing S todtgeb

Glaucha Den Z August des Handarbeiters Rrend cl
T Friederike Dorothee alt 1 M Krämpfe

3
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8 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Deu 12 August IL41
Weitzen STHlr ISSgr 6 Pf bis 2Thlr 27Sgr ZPf

Roggen 1 6 3 1 12 LGerste 22 6s 26 ZHafer IS 17 6Herausgegeben im Namen der Armeudirectiou
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

Das früher dem Herrn Stadtrath Ruprecht
jetzt der Stadt gehörige unvollendete Gebäude an der
Moritzbrücke soll nebst einer Quantität zu dem Baue des
gedachten Hauses bestimmt gewesenen Baumaterialien
welche sich in dem sogenannten Tuchmacherzwinger be
finden

Mittwoch den 18 d M 11 Uhr
auf dem Rathhause zum Abbruch versteigert werden
Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 9 August 1341
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Ober Garnison Verwaltungs Zn
spccor Rittmeister Czacker in Potsdam 2 An Hrn
Amtmann Glendenberg in Ballenstädt 3 An Hrn
Förster C i l i a x in Wintzingerode 4 An Hrn Oekonomie

Ver
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Verwalter Beyer in Weihen 5 An Hrn Neglerungs
Forst Referendar Wien ecke inMerseburg 6 AnHrn
Pastor Herbst in Holzum 7 An den Schneidergesellen
Eduard Heis in Alsleben

Halle den 10 August 1841
Rönigl Ober Postamt Göschcl

Aucrion Nächsten Montag den 16 d M
Nachmittags 2 Uhr

soll nun i m Auftrage der resp Erben des Nachlasses des
verstorbenen Farbefabrikanten Herrn Johann Carl
Wiedero die schon unterm 1 Juli c in diesen Blät
tern angezeigte und unterm 3 ejuid wieder aufgehobene
Versteigerung des czu Nachlasses mit einer Quantität lee
rer Fässer Bretter Latten Thüren Brennholz Mauer
steinen u f w in dem am Moritzkirchhofe sub Kr ö
belegenen Nachlaßhause angefangen und die folgenden
Tage mit dem übrigen Mobiliar Nachlaß an Silber
zeug Porzelain Steingut GlaSwerk Wäsche Fe
erbetten und Kleidungsstücken fortgefahren werden

Halle den 8 August 1841
A w Rößler

Das Haus Nr 1111 hier in der Wallstraße aus
4 heizbaren Stuben nebst Zubehör Hofraum und Gar
ten bestehend steht aus freier Hand zu verkaufen auch
ist daselbst die Parterre Wohnung aus Stube Kam
mer Küche und Keller mit Inbegriff des Gartens be
stehend welche am 1 October c bezogen werden kann
zu vermiethen Das Nähere ist in der Brüderstraße
Nr 2Z0 zu erfragen

Ein Glasschrank 6 Stühle mit Beschlag ein
Tisch ein Spiegel braun polirt ein Kinderwagen steht
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen große
Brauhausga sse Nr 361

Veränderung wegen ist zu verkaufen ei Negal mit
GlaSschrank und ein Kleiderschrank

Wittwe Rreßncr Schmeerstraße
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Zu vermiethen

Zwei Stube nebst Kammern Küche und sonstigem
Zubehör find auf der Strohhofspitze Nr 2133 an solid
Mischer zu vermiethen

Eine Wohnung bestehend aus zwei kleinen rapezir
ten S uben zwei Kammern Küche Keller und Bocem
kammer ist zu Michaelis an eine kinderlose Familie oder
eine einzelne Dame kleiner Berlin Nr 414 zu vermiethen

2 LogiS wovon jedes Stube Kammer un Küche
enthält sind zu vermiethen und zum 1 October zu bezie
hen in der Leipziger Straße Nr 279 neben der alten

Post A ThiemannZn meinem Hause Leipziger Straße Nr 305 ist
die ganze unlere Ecage bestehend aus einem sehr freund
lichen Laden passend zu jedem Geschäft jetzt oder zu
Michaelis zu vermiethen Pachtlustige wollen sich gefäl
ligst an mich selbst wenden

T Friebus Maurermeister
Zwei freundliche Logis sind noch zu vermischen wo

von da eine sofort und das andere zum 1 Oktober zu
beziehen ist Bruno swarte Nr S2S

Gegen 200 Logis für die Herren Studirenden
Von 13 bis 44 Thlr Familienlogis von 18 bis 200
Thlr mehrere Laden mit Wohnungen von 43 bis 100
Thlr auch einige große VLden passend zum Kardett
trocknen werden zu vermiethen nachgewiesen Dergleichen
wird zu miethen gesucht ein Gasthaus in oder außerhalb
Halle von 100 bis 290 Thlr mehrere Familienlogis mit
und ohne Garten von 30 bis 120 Thlr Ein pünktlich
zahlender Miether sucht 2 Stuben nebst allem Zubehör
hierbei auch Gelaß zur Torsfabrikation Alles Näher
bei Louis V oi gt Dachtitzgasse Nr S83

Die Milch vor dem ehemaligen Gerlachschex
Hanse in der Klausstraße wird für das Maaß zu Zehn
Silberpfennige überlassen und kann wenn es gewünscht
wird in das Haus geliefert werden



B e k a n t in a ch n g en 1V99

Allerbesten Holländischen das
Pfund 2 Sgr 6 Pf für 1 Thaler billiger und fein
schmeckenden Java Kaffee 4 Pfund 1 Thaler bei

Fricör tvilh Dalchow
Besten Caroliner Reiß Pfund 3 Sgr deöglei

chen Java Reiß Pfund 2 Sgr
Allen abgelagerten Rollen Portorico Pfund 10

und 12 Szr empfing und empfiehlt
I F Stegmann
Märterstraße Nr 4S8

Vorzüglich schönen Patna Rsiß 12 Pfund für
1 Thlr einzeln das Pfund 2 Sgr bei

U ilhclm Hacht m ann in H alle
Lvils un6 LcitZsseise ur Äsclie einMekIt

Z /e/ ing
Ganz frischen marinilten Silberlachs bei

I A Pernice
Neu hollänv Vollheringe dergl MadjeSheringe

Bremer Vollheringe engl Vollheringe so wie auch
dergl engl Madjes in vorzüglicher Qualität in Achok
ken und einzeln billig bei G Golvschmidr

Ein noch ganz guter Blasebalg für Feuerarbeiter
und ein neuer Schmiedestock ist zu verkaufen Schülers
hof Nr 762

Ein Dienstmädchen wird gesucht große Ulrichs
straße Nr 6

Ein ordentliches Mädchen am liebsten vom Lande
findet zum 1 October in einer kleinen Haushaltung einet
Dienst L eip ziger Straße Nr 1614

Unterzeichneter empfichlt sei Lager von den klein
sten bis zu den größten SchnürcorsetS Bestellungen aller
Art werden prompt und schnell verfertigt

A LLberr Damcnkleidermacher
Leipziger Straße Nr 320



1100 Bikanntmachnngen
Den Herrn der mir auS meiner Stube die Pfeife

aus Spaß mitgenommen hat bitte ich entweder den
Stock bei mir abzuholen oder mir die Pfeife wieder zu
bringen sonst werde ich ihn namhaft machen denn es ist
von Jemanden gesehen Wittwe Areßner

Ein gewandter Marqueurbursche mehrere Köchin
nen Haus und Kindermädchen finden sogleich und zu
Michaelis Unterkommen durch das Versorgungs Bureau
von I G Fiedler große Steinstraße

Ganz neue moderne Waaren als Kragen in säch
sischer und franzisischer Stickerei so wie Kragen en
xuipure Kindermützen Manschetten Striche und
Einsätze Blondenkragen Taschentücher Blonden und
Spitzen und gehäkelte Spitzen auch feine gewirkte
Strümpfe sind fortwährend zu haben bei

tvilhelmine Hartier
Glaucha Taubengasse Nr 1777

Mehrere von mir verfertigte Violinen Bratschen
Cello s und Guitarren sind zu verkaufen beim Znstru
mentenmacher L Otro Graseweg Nr 839

Sonnabend Baumkuchen zum Ausschneiden bei
Orho

Bouillon mit Pasteten bei Gtho

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß 5en

Auf vielfachen Wunsch meiner geehrten Gäste soll
den 1Z d M auf meiner vorzüglichen Kegelbahn in der
Stadt Cöln ein Schwein ausgekegelt werden ich bitte
deshalb um recht viel gütigen Zuspruch

Sonnabend Abend Gänsebraten Sonntag Apfel
kuchen bei Rühne auf der Maille
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